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Lied 1. Wir wollen Saatkorn werden, die Saat der Lieben Frau. 

Die senkt uns in die Erden, wir sterben und wir werden 

des Frühlings lichte Au. 
 

Wir sterben und wir werden! Du, Mutter, sä uns ein, 

auf dass die ganze Erde im Christ erneuert werde, 

und dann wird Frühling! 
M: Chr. Ertel 

 

Begrüßung und Gebet – P. Heribert Niederschlag SAC 

 

Lesung: Offb 7,9-17 - Rektor Egon M. Zillekens 

 

Lied 1. Breit um uns deinen Mantel,  

Schirmherrin du im Sturm! 

Du Dreimal Wunderbare, 

geheimnisvoller Turm! 

Du Arche des neuen Bundes,  

du bleibst in den Stürmen stehn, 

wirst über die Zeiten siegen:  

Wir werden nicht untergehn! 
 

4. Breit um uns deinen Mantel, Königin hehr und mild! 

O Dreimal Wunderbare, 

sei du uns Wehr und Schild! 

Wir glauben an unsere Sendung, 

sie bleibt in den Stürmen stehn, 

wird über die Zeiten siegen:  

Wir werden nicht untergehn! 
T: M. Bonifatia Warth 

M: M. Cordula Fladung 
 

 

Abschiedsbrief an die Eltern von Franz Reinisch  

 

Ansprache – P. Heribert Niederschlag SAC 
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Lied 1. Du bist das große Zeichen voll Licht im Sonnenglanz. 

Umflutet und durchglutet von Gottes Liebe ganz. 

Ich möchte als Liebesflamme, Maria Jungfrau rein, 

im kleinen Heiligtume von dir entzündet sein. 
 

2. Du stehst als Leidensrose beim Kreuz ganz groß und still  

und sprichst dein Ja zum Opfer, weil’s Gott so haben will. 

Auch heute ruft Gott wieder nach einer Heldenschar, 

drum bringe mich, o Mutter, als Liebesopfer dar! 
 

3. O Königin der Welten, gebiet dem Sturm der Zeit, 

die Satansbrut zertrete, du Siegerin im Streit. 

Apostel lass mich werden, als Ritter steh‘ ich da, 

und sterbend will ich lächeln: O liebe MTA! 
 

T: Franz Reinisch 

M: R. Bernet 
 

 

 

Gebet um die Seligsprechung:  

 

Barmherziger Gott! In Treue zu seinem Gewissen hat Pater 

Franz Reinisch in schwerer Zeit sein Leben hingegeben für 

deine Ehre und für die Freiheit des Menschen. Wir danken dir 

für seinen Mut und sein Zeugnis.  

Wir bitten dich: Nimm ihn auf in die Schar deiner Heiligen!  

Gib uns ein lauteres und empfindsames Gewissen. Hilf uns zu 

klaren und eindeutigen Entscheidungen. Schenke uns den Mut, 

nach seinem Beispiel auch dann für die Wahrheit einzustehen, 

wenn es schwer wird und Nachteile mit sich bringt. 

Auf die Fürsprache von Pater Franz Reinisch erhöre uns in 

unseren Anliegen! 

Dir sei Dank und Ehre in Ewigkeit! Amen. 

 

 

Vater unser - Rektor Egon M. Zillekens 
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Magnificat  
 

1. Meine Seele preist die Größe des Herrn und mein Geist 

jubelt über Gott, meinen Retter, denn auf die Niedrigkeit 

seiner Magd hat er geschaut. Siehe, von nun an nennen 

selig mich alle Geschlechter. 

|: Halleluja, Halleluja, Halleluja, Halleluja. :| 
 

2. Denn der Mächtige hat Großes getan und sein Name über 

allen ist heilig. Und er erbarmt sich von Geschlechte zu 

Geschlecht über alle, welche seinen Namen fürchten. – 

Halleluja… 
 

3. Er vollbringt mit seinem Arm große Tat und zerstreuet, die 

im Herzen voll Hochmut. Er stürzt Mächtige vom Thron, 

erhöht die Niedrigen. Hungernden schenkt er, Reiche lässt 

er leer ausgehen. – Halleluja… 
 

4. Er nimmt sich des Volkes Israel an und denkt, dass er 

sich des Volkes erbarmet, wie er unseren Vätern 

verheißen hat, Abraham und seinen Nachkommen auf 

ewig. – Halleluja… 
T: Elisabeth Neiser (nach Lk 1,46-55) 

M: Elisabeth Neiser 
 

Übergang zum Abendsegen 
 

Segen - Rektor Egon M. Zillekens 

 

 

Lied:  Salve Regína, mater misericórdiae, 

vita, dulcédo, et spes nostra, salve. 

Ad te clamámus, éxsules, filii Evae. 

Ad te suspirámus, geméntes et flentes 

in hac lacrimárum valle. 

Eia ergo, advocáta nostra, 

illos tuos misericórdes óculos ad nos convérte.  

Et Iesum, benedíctum fructum ventris tui, 

nobis post hoc exsílium osténde. 

O clemens, o pia, o dulcis Virgo Maria. 


